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Weil du alles schaffen kannst, wenn du nur an dich glaubst.


Du bist so viel mehr, als dir bewusst ist.


Danke für die Freude, das Glück und die gehaltvolle Zeit, die du schenkst.


Ich liebe dich!


Mama










Kapitel 1


Ein kleines Paradies


Es ist früher Vormittag im südatlantischen Ozean und die Sonne steht bereits hoch am Himmel. Ihr Licht bricht sich schillernd an der Wasseroberfläche und glänzt wie tausend Diamanten.


Bunte Fische schließen sich zu großen Schwärmen zusammen und tanzen freudig durch die Fluten. Korallenriffe in zahlreichen Farben und Algen, die sich majestätisch in den Wellen hin und her wiegen, runden die paradiesische Szenerie ab.


Eine kleine Krabbe gräbt sich aus dem Meeresboden heraus und lässt sich durchs Wasser treiben. Es könnte nicht idyllischer sein.
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Am Rande des Korallenriffs lebt ein junges Seepferdchenpaar auf den Tangwiesen. Die beiden Verliebten haben sich erst vor Kurzem hier niedergelassen und ein neues Zuhause gefunden. Vor genau zwei Wochen hat das Weibchen zahlreiche Eier gelegt und nun erwarten die beiden sehnsüchtig ihren Nachwuchs. Schon bald ist es soweit. Dann wird ihr Traum von einer eigenen Familie endlich in Erfüllung gehen.










Kapitel 2

   


   Langersehnter Nachwuchs


Wenige Stunden später geschieht es: Das Seepferdchen-Männchen schwimmt aufgeregt zu seiner Seepferdchenfrau hinüber. Bei den kleinen Meeresbewohnern tragen die Männchen die Eier in ihrem Bauchbeutel umher, bis sie schlüpfen und gerade jetzt sieht man es ganz deutlich: Der Beutel bewegt sich, zuerst nur ganz wenig, dann immer mehr.



[image: ]



Es ist soweit: Im Beutel schlüpfen die kleinen Seepferdchen, eines nach dem anderen.


Das junge Paar ist fürchterlich aufgeregt. Dann geschieht es: Der Beutel öffnet sich und heraus kommt… ein klitzekleiner, grüner, wuscheliger Kopf.


Verstohlen und noch ein wenig unsicher blickt sich das kleine Seepferdchen um. Alles ist so neu.


„Hallo, kleine Susi!“, sagt der frisch gebackene Papa zu dem kleinen, grünen Wesen.


Etwas ängstlich blickt das kleine Seepferdchen nach oben in die großen Augen ihres Vaters.


„Ja, dich meine ich!“, redet Papa weiter. „Du bist unsere kleine Susi. Wir haben sehr lange auf dich gewartet. Hab keine Angst. Du bist hier zuhause und wir sind deine Eltern. Wir werden sehr gut auf dich aufpassen. Dir wird nichts geschehen.“


Immer noch etwas misstrauisch rutscht die kleine Susi ein klitzekleines Stückchen in Papas Beutel nach oben.


Jetzt kann sie beinahe die ganzen Tangwiesen überblicken.


Und da ist ja auch Mama! Und was ist das da hinter ihr?


Susi erblickt viele lustige, bunte, kleine Wesen, die Blubberblasen spucken. Und sooo viele Pflanzen sind dort - eine schöner als die andere. Alles bewegt sich so friedlich hin und her.


Susi fühlt sich so wohl und sicher, dass sie mutig Papas Beutel verlässt und sich umschaut. Susi blickt zuerst an sich herunter. Sie sieht aus wie eine kleine, grüne Kopie von Mama und Papa. Besonders gut gefallen ihr die kleinen schwarzen Punkte, welche ihren Rücken zieren.


„Du bist ein Seepferdchen, kleine Susi, genau wie wir“, erklärt ihre Mama.


„Seepferdchen!“, wiederholt Susi. Mama und Papa lächeln stolz. Doch plötzlich kommt wieder Bewegung auf.


„Susi, deine Geschwister schlüpfen. Komm schnell!“, ruft Papa.


Susi und ihre Mama nahen schnell heran und schon wenig später findet sich Susi inmitten vieler weiterer Seepferdchenkinder wieder.


Eines ist bunter als das andere und alle schwimmen wild durcheinander. Es ist ein riesiger Tumult. So kommt es, dass die junge Familie in der ganzen Aufregung nicht bemerkt, dass ein Boot herannaht.


Es sind die Garnelenfischer, die zu ihren abendlichen Fängen aufs Meer hinaus gefahren sind und nun ihre Netze zum Fang auswerfen.
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Langsam und fast unsichtbar treibt das Fischernetz im Wasser auf Susi und ihre Familie zu. Weder ihre Mama, noch ihr Papa, noch ihre Geschwister bemerken in all der Aufregung, wie sich alle anderen Meerestiere um sie herum fluchtartig zurückziehen. Weil es auch nicht gerade ruhig zugeht, hört auch niemand die warnenden Rufe der bunten Regenbogenfische, welche gerade vorbei schwimmen, um sich in Sicherheit zu bringen.


„Vorsicht!“


Als Papas Ruf über die Tangwiesen hallt, ist es bereits zu spät. Susis Mama und ihre Geschwister haben sich allesamt im feinmaschigen Fischernetz verfangen und können sich nicht mehr befreien.


„Nein!“, ruft Papa.


„Mama!“, ruft Susi.


Doch es hilft nichts: Die Fischer haben bereits damit begonnen, das Netz wieder einzuholen.
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Susi und ihr Vater sind machtlos. Ihnen bleibt nichts anderes übrig, als verzweifelt zuzusehen, wie ihre Familie voneinander getrennt wird. Susi weint bitterlich.


Auch ihr Vater verdrückt einige große Krokodilstränen. Er hält Susi ganz fest. Es scheint fast so, als wolle er sie niemals wieder loslassen.


„Susi“, sagt er, „meine kleine Susi, jetzt gibt es nur noch uns beide. Die Garnelenfischer werden Mama und deine Geschwister nicht wieder frei lassen. Wir werden sie wohl niemals wieder sehen. Von nun an müssen wir sehr gut auf uns achtgeben.“


Mit diesen Worten drückt er Susi noch ein wenig fester an sich, sodass sie kaum noch Luft bekommt.


„Nicht so fest, Papa!“, ruft Susi. „Ich kann nicht atmen!“


Nur widerwillig lässt Papa seinen Griff ein wenig lockerer. Die beiden sehen sich traurig in die Augen.


Dann nehmen sie sich noch einmal ganz fest an den kleinen Flossen, so als wollten sie sich niemals wieder loslassen.


„Wir werden das schaffen, meine Susi. Du und ich, gemeinsam! Mama und deine Geschwister werden dennoch immer in unseren Herzen bleiben“, sagt Papa.


„Ich hab dich lieb, Papa!“, antwortet Susi und drückt ihren Vater mit einem lauten Schluchzen so fest an sich, wie sie kann.
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